
 

 

Rat, 05.07.2018 
Antwort der Verwaltung zu TOP 2 „Breitbandausbau“ 

 
Auf Nachfrage wurde von der Stadtwerke GmbH mitgeteilt, dass der  
"Masterplan" ein technisches Kabel-Planwerk zur Erschließung aller Bielefelder Ge-
bäude sei. Da dieses Planwerk die Grobstruktur zur Erschließung des Stadtgebiets 
Bielefeld darstellte, habe es den Namen „Masterplan“ erhalten. Dieses technische 
Kabel-Planwerk werde jedoch nicht in politischen Gremien behandelt.  
 
Frau Wahl-Schwentker hat daraufhin erklärt, dass ihre Anfrage auf die Ausbaupla-
nung hinsichtlich der Glasfaserversorgung in Bielefeld ziele. Hier habe die Stadtwer-
ke Bielefeld GmbH ein Investitionsvolumen von 280 Mio. Euro in den nächsten 10 
Jahren angekündigt. Sie wolle wissen, welche Investitionen für welche Jahre geplant 
seien.  
 
Aufgrund erneuter Nachfrage hat die Stadtwerke Bielefeld GmbH folgendes geant-
wortet:  
„Die SWB Gruppe möchte insgesamt rd. 280 Mio. € (inkl. Ausbau der Weißen Fle-
cken) in den Breitbandausbau investieren.   
In der Mittelfristplanung der SWB sind bis 2020 rd. 40 Mio. € für die Erschließung der 
Weißen Flecken (unterversorgte Gebiete < 50 mbit/s) und für den einen Teil des flä-
chendeckenden Ausbau berücksichtigt worden. Für die Weißen Flecken werden ent-
sprechende Fördermittel zur Verfügung gestellt. Sollte SWB die Förderzusage nicht 
erhalten, werden die eingeplanten Investmittel für den flächendeckenden Ausbau 
verwendet. Der Mitteleinsatz erfolgt unter der Prämisse einer angemessenen Wirt-
schaftlichkeit.  
 
Die Finanzierung erfolgt u.a. über einen Teil der von der BBVG zur Verfügung ge-
stellten Eigenkapitalstärkung von 75 Mio. €. Darüber hinaus werden Fördermittel ge-
nutzt und auch Fremdkapital wird in angemessenem Maß aufgenommen. Da die 
Bundesregierung neben den Fördermitteln für Weiße Flecken auch Fördermittel für 
den flächendeckenden Ausbau angekündigt hat, hat SWB eine Gesamtplanung er-
stellt, um hier schnell bei Aufruf des Bundes/Landes die Förderanträge stellen zu 
können. Die Gesamtinvestitionen erfolgen in Abhängigkeit der Wirtschaftlichkeit und 
der Marktentwicklung. „ 
 
Der zuständige Fachausschuss ist der Stadtentwicklungsausschuss. In diesem Gre-
mium wird regelmäßig zum Stand des Breitbandausbaus berichtet. 


